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In der Anlage erlaube ich mir Ihnen den Entwurf  des

befohlenen Merkblattes für das Verhalten der Trappe bei großer
Eilt © einzareichen«

Da ja , wie Sie in Anssicht stellten , meine über Stellung
sur Waffen —SS wahrscheinlich sehr schnell möglich sein wird , hoffe
ich , in spätest ©ns 14 Tagen - 3 Wochen Punkt 2 und 6 des Merk¬
blattes noch einmal im Sohne © durch genügende Versuchsreihen
belegen zu können«

Für wiohtig halte loh die Sinlegsohle ( Würmepackung)
zwischen Fils - und Lederstiefel , da in allen Berichten zu finden
ist , daß di ® Erfrierung der FUß© cum größten Teil durch feucht®
Eilt © and nicht durch trockene Eilte erfolgt ist « Dringt aber
Feuchtigkeit durch die Filzstiefel , so tritt die Ifexmpackung
automatisch in Tätigkeit und verhindert das Erfrieren der Füße«
Gleichzeitig wird der Soldat darauf aufmerksam , daß er naße Füße
hat«

Ich erbitte von Ihnan , hochverehrter Reichsführer,
den Befehl zur Vorbereitung dieser Versuche und erbitte gleichsei¬
tig eins Anweisung an die Dachauer Bekleidungswerk ® sur &» gab©
besw « Herstellung der notwendigen Versuchsbekleidung , damit dl®
nächsten Woohan nicht unnütz verstreichen,

End ® der Woche bin ich wieder in Dachau , um mich von

richtigen Fortgeng der chemischen Untersuchungen su überzeugen«

Mit gehCBtsensten Grüßen und
Beil Hitler !
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Herkblatt für das Verhalten der Truppe bei großer Kälte

1 « Sie beete Abwehr gegen  Kälte ist die längssae , zweckmäßige
Gewöhnung m  dieselbe*

2 * Bei Außendienst * welcher keine allsugroße Beweglichkeit erf ordert,
sind die ausgegebenen Wärmebautel (nach &ntsprechender Vorberei¬
tung mit Wasser oder Schnee ) wie felgt an Körper zu verteilen s

a ) in den beiden äußern Jianteltaaoben Je ein Beutel für
die Hände

b ) zwischen Hoseribund und Leibbinde ein Beutel
e ) bei extremer Kälte ist es zweckmäßig , Soldaten die als

Posten eingeteilt sind * in di ? Kniekehlen einen
Beutel zu geben (Erwärmung der großen Blutgefäß ®) * (zwischen di ® Sohle der Lcderstiafel und den Filz - Uber *’
stiefeln ist eine * mit lärmemasse gefüllte Einlage ohlo
eu tragen « ( Diese sehaltet ötareh Jürnsesß wie klung dis
groß ® Erf rifirungsg ®fahr beim hassr/erden der Füße aus «) .

5« Xra allgemeinen ist darauf au achten * daß die Bekleidung nirgends
ec $ nniiegt , jedoch im den Handgelenken und am Hals gut ab schließ
ln den Stiefeln muß stets soviel Platz sein * &a3 die Zehen
frei beweglich sind « Feucht # Socken sind nach Möglichkeit sofort
zu wechseln«

4 * Alkohol , auch in geringsten Hangen , darf mir zur Wiederaufwäroung
gegeben werden , wenn es sicher ist , daß kein sof artiges Neuaus-
rücken der Truppe zu erwarten ist«

5 « Mohr mla täglich 2 rab letten Bextre - Energen steigern die Wider¬
standskraft das Körpers gegen schnalle Auskühlung«

6 « Verwendet # werden für den Transport zua Verbandplatz in der
Uniform in ein ® leicht angefeuc tatet # (mit Sohns « elngerleben« )
•tfär esc  deck©0 ©Inge wie kalt , und dam mit 2 Woüdsolan fest "elhg ®-
hüllt « Es ist darauf zu achten , daß genügender Abschluß am Hals
besteht « ( Den besten Abschluß gegen ab strahlende ^ lärm ® bietet
«in großer Sack aus Packpapier ) «

7 * Völlig Aua gekühlte , auch B©mißt lose , werdet 4 bis auf di # hart¬
gefrorenen , ü .h « absolut erstarrten Teil ®, welche langsam aufga-
teut werden süßen ) in ein heißes Bad mit 4® - 45 0 gebracht«
Schädigungen durch die schnelle Aufw&mmg sind nicht zu erwart«
Zat « ine mm ® oder Bottich nicht vorhanden , so kenn der Aus ge¬
kühlte mit tfusser von 5o 0 übergoßen werden * Zweckmäßig ist es,
für diese Behandlung Sesaa *®, auch in bescheidenster Form einzu-
riehten * Anschließend an di # Heißwaoser -Behaidlung wird der
Aua ge kühlte kräftig mit trockenen Tüchern ab ge rieb an und in gut
vorgewärct ® Dechen gsp &okt # Lun kam in Mengen bis zu einem 1/Q
Liter verdünnter Schnaps gegeben werden •
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